ro Quartal 7 Mark 50 Pf. — 
kle Zeile 30 Pf., für Inſerate 
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Deutſchland. 

Berlin, 28. Febr. Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
Regierungs⸗Rath von Heimburg in Linden zum Landrath des Kreiſes 
Linden ernannt; ſowie dem Kaufmann Wilhelm Arnold Peters zufElbing 
den Charakter als Commercien⸗Rath verliehen. 

Der Landgerichts⸗Kath Pöhn in Straßburg iſt zum Rath bei dem 
Ober» Landesgericht in Colmar ernannt worden. Die Referendare 
Johannes Statz in Metz, Theodor Kerckhoff in Straßburg und 
Dr. Karl Krüger in Mülhauſen find auf Grund der beſtandenen 
Staatsprüfung zu Gerichts- Affefforen ernannt worden. Dem Notar 
Floſſe in Bolchen iſt die zum 1. Mai 1887 nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſt des Reichslandes ertheilt worden. (R. ⸗A.) 

[Bekanntmachung.] Der Staatsſecretär des Innern, Staats⸗ 
miniſter von Bötticher, hat in Vertretung des Reichskanzlers folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: „Mit Bezugnahme auf die in Nr. 6 des 
Re ichsgeſetzblattes verkündete Kaiſerliche Verordnung vom 23. d. M., 
durch welche der Reichstag berufen iſt, am 3. März d. J. in Berlin 
zuſammenzutreten, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Eröffnung 
des Reichstags an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags im Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes ſtattfinden wird. 

Zuvor wird ein Gottesdienſt und zwar für die Mitglieder der 
evangeliſchen Kirche im Dom um 11 Uhr Vormittags, für die Mit⸗ 
glieder der katholiſchen Kirche in der St. Hedwigskirche um 11½ Uhr 
Vormittags abgehalten werden. 

Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungsſitzung erfolgen 
in dem Bureau des Reichstags, Leipzigerſtraße Nr. 4, am 2. März 
in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 
3. März, Vormittags von 8 Uhr ab. 

In dieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die 
Eröffnungsſitzung und die Einlaßkarten für die Zuſchauer ausgegeben, 
auch alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen gemacht werden.“ 


Provinzial- Beitung. 


DO Sprottau, 25. Febr. [Communales.] Durch Bürgermeiſter 
Schenkemeyer wurde in der am 23. d. M. abgehaltenen Verſammlung der 
Stadtverordneten Brauereibeſitzer Heyer in das Magiſtrats⸗Collegium ein⸗ 
8 Derſelbe übernimmt die Verwaltung des Forſtdecernates. — Der 

ürgerverein erſuchte in einem an die Verſammlung e Schreiben, 
daß auch nach dem Theile der Saganer Vorſtadt, welcher früher Kunichen 
enannt wurde, die Waſſerleitung gelegt werden möchte. Der Bedarf an 
aſſer werde daſelbſt keineswegs durch die dort vorhandenen Brunnen 
gedeckt; bei Ausbruch eines Feuers iſt dieſer Stadttheil wegen des Waſſer⸗ 
mangels ſehr gefährdet. Das Schreiben wurde dem Magiſtrat zur Begut⸗ 
achtung und Berichterſtattung übergeben. — Zum Bau eines ſchmal⸗ 
. Lade⸗Geleiſes im Küpper⸗Revier bei der Ladeſtelle an der Arns⸗ 
orfer⸗Gaſſener Eiſenbahn bewilligte die Verſammlung 1000 M. mit der 
Maßnahme, daß die 1539 M., welche durch den Bau eines ſolchen Geleiſes 
erſpart worden, bereits aber bei dem Bau der Anlegeſtelle in Anſchlag ge⸗ 
bracht worden find und von dem ſich auf 9000 M. beziffernden Koſten⸗ 
anſchlage abgeſetzt werden. Der Bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes be⸗ 
ſchäftigte abermals die Verſammlung. Am 29. December v. I. beſchloſſen 
die Stadtverordneten, einem Antrage des Magiſtrats 1 das für die 
Schlachthofsanlage nöthige Terrain in Größe von 7½ Morgen zum Preiſe 
von 4500 M. käuflich zu erwerben. Auf dieſem Beſchluß der Stadt: 
verordneten antwortete der Magiſtrat in einem vom 2. o. Mts. datirten 
Schreiben, daß, da zur Schlachthofsanlage nur 2¼ Morgen erforderlich 
wären, auch nur 21, ng angekauft werden ſollten. Der Preis für 
dieſe Fläche beträgt 2700 M. In der ſich hierauf entwickelnden lebhaften 
Debatte wurde wiederholt darauf hingewieſen, daß der Preis für das 
ganze Terrain ein mäßiger ſei, daß der Magiſtrat her den Ankauf der 
Kain Fläche gewünſcht habe, und daß auch die zukünftigen Ber: 
ältniſſe 


außerha 


je ins Auge gefaßt werden müßten. Die Stadtverordneten 

eſchloſſen deshalb, die betreffende Vorlage an den Magiſtrat mit 
dem Erſuchen zurückzuüberweiſen, daß das ganze Grundſtück zu einem 
möglichſt billigen Preiſe zu erwerben ſei. — Wie bereits mitgetheilt, er⸗ 
ſtreben die ſtädtiſchen Behörden die Verſtaatlichung des hieſigen Real⸗ 
gymnaſiums. Unter dem 16. September v. J. iſt ihnen vom Cultus⸗ 
miniſterium die Mittheilung geworden, daß die beantragte Uebernahme erſt 
dann in nähere Erwägung würde gezogen werden können, wenn der 
Normaletat eingeführt, der eopnungBge ala an die Lehrer gezahlt und 
ein jährlicher Zuſchuß von der Stadt geleiftet werde, welcher dem jetzigen 
Zuſchuß annähernd gleichkommt. Zunächſt liegt die Einführung des 
Normaletats vor. Wird dieſer eingeführt, dann müſſen 3 Oberlehrerſtellen 
und vier Stellen für definitiv angeſtellte wiſſenſchaftliche ordentliche Lehrer 
im Etat angeſetzt werden; die Koſten würden ſich dann auf 22050 M. be⸗ 
laufen. Bis jetzt ſind aber nur 20700 M. hierfür angeſetzt, es fehlen dem⸗ 
nach noch 1350 M. Dieſelben ſollen durch Erhöhung des Schulgeldes 
aufgebracht werden, und zwar in der Weiſe, daß das vierteljährliche Schul⸗ 
geld in der erſten Vorſchulklaſſe 15 M. ſtatt 12 M., in der Sexta, 
Quinta und Quarta quartaliter 18 M. ſtatt 15 M. und in den drei 
oberen Klaſſen 21 M. ſtatt 18 M. pro Quartal betragen würde. Für die 
auswärtigen Schüler wurde in den drei unteren 1 9 bisher ein Schul⸗ 
geld von 18 M. erhoben, daſſelbe wird jetzt auf 21 M. pro Quartal ar 
werden. In den drei oberen Klaſſen werden die Schüler nach wie 
vor ein Schulgeld von 22,50 M. pro Quartal zahlen. Um nun dem 
Cultusminiſter ein Bild der gegenwärtigen Finanzlage der Stadt Sprottau 
zu geben: ſoll demſelben der Etat pro 1887/88 abſchriftlich zugeſandt und 
gleichzeitig die Bitte ausgeſprochen werden, daß die Anforderungen, welche 
der Staat bei Uebernahme des Realgymnaſiums ſtellt, möglichſt präciſirt 
en Der Beſchluß der Stadtverordneten, betreffend die Erhöhung des 

chulgeldes, wird am 1. April c. in Kraft treten. 


Telegramme. 
5 Aus Wolff's tekegraphiſchem Bureau.) 

Köln, 28. Febr. Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus München 
bezeichnet die Behauptung elericaler Blätter, der Papſt hätte den 
Centrumsführern einen Beweis des Vertrauens gegeben, für unbe⸗ 
gründet; weder die als dritter päpſtlicher Brief bezeichnete Depeſche, 
noch der vierte wirkliche Brief böten dafür irgend welchen Anhalt. 
Betreffs der Erklärung über die Socialdemokraten ſoll ſich der Papſt 
auf die bekannte Encyelica beziehen. 

Rom, 28. Febr. Der Leichnam Jacobini's wird heute aufgebahrt 
und bis Mittwoch ausgeſtellt bleiben. 

Rom, 28. Febr. In Cagliari fanden heute in Folge Einſtellung 
der Zahlungen der landwirthſchaftlichen Creditbank Ruheſtörungen 

ſtatt. Es wurden Truppen requirirt, die von den Excedenten mit 
Steinwürfen empfangen wurden. Beiderſeits fielen Verwundungen 
vor. Die Ruhe wurde ſchließlich hergeſtellt. 

Paris, 28. Februar. Die Deputirtenkammer ſetzte die Berathung 
der Zuſchlagstaxe auf Cerealien fort. 

Cuneo (Bonapartiſt) conferirte heute mit dem Miniſterpräſidenten 
Goblet über eine Interpellation bezüglich der Vorgänge auf Corſſca. 
Goblet erſuchte, wie es heißt, Cuneo noch einige Tage zu warten, 

bis der Regierung vollſtändigere Berichte vorliegen würden. 


Breslauer 


8 8 in Bredlau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
1 aul Schleſter 1 für den Raum einer 
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Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs Verlag. 


London, 28. Februar. Unterhaus. Smith erklärte, die Königin 
beabſichtige anläßlich ihres 50 jährigen Regierungs⸗Jubiläums, am 
21. Juni einem Dankgottesdienſt in der Weſtminſterabtei beizu⸗ 
wohnen, und wünſche, daß der Tag als allgemeiner Feiertag im 
Reiche begangen werde. — Ferguſſon theilt mit, die portugieſiſche Re⸗ 
gierung befahl ihren Flottenbefehlshabern an, diejenigen Schiffe un⸗ 
behelligt zu laſſen, welche nicht Waffen und Munition nach Tungi 
bringen. England thue in Gemeinſchaft mit Deutſchland Schritte in 
Liſſabon und Zanzibar, die hoffentlich eine friedliche Löſung der Tungi⸗ 
frage herbeiführen wird. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
England und Venezuela ſind wegen Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Vene⸗ 
zuela und briliſch Guyana abgebrochen. 

Konſtantinopel, 28. Febr. Riza Bey iſt um 6 Uhr Abends 
mittelſt Separatzuges nach Sofia abgereiſt, wohin Grekow und Kalt: 


ſchew ſchon geſtern ſich begaben. 

Athen, 28. Februar. Der ruſſiſche Dampfer „Czarine“ iſt bei 
Syra mit der geſammten Ladung geſcheitert. Der Verluſt wird auf 
7 Mill. Fres. geſchätzt. 


2 
Handels-Zeitung. 
Breslau, I. März. 

An der gestrigen Berliner Börse gingen allerhand Gerüchte von 
einer am dortigen Platze eingetretenen Zahlungseinstellung. Diese 
Gerüchte sind, dem „B. T.“ zufolge, unbegründet. Es handelt sich 
dabei vielmehr darum, dass die Verhältnisse einer Berliner Bankfirma 
Veranlassung zu einem Eingreifen von Seiten einer ihr befreundeten 
Firma gaben, als dessen Resultat eine volle Befriedigung aller in Be- 
tracht kommenden Forderungen bezeichnet wird. 

* Vom englischen Geldmarkte. Das bereits von uns berichtete 
Missvergnügen der Citykreise und namentlich der Discontmakler über 
das Aufrechthalten der hohen Bankrate gelangt auch im „Economist“ 
zum Ausdruck. Das Blatt beharrt indess auch demgegenüber bei der 
Auffassung, dass die Bank Unrecht gethan haben würde, den officiellen 
Satz schon jetzt zu ermässigen, weil dann der schwache Goldzufluss, 
welchen die letzte Zeit gebracht hat auch noch ausgeblieben wäre, 
und weil ferner die politische Situation den Directoren Vorsicht zur 
Pflicht mache. 

* Indisohe Eisenbahn. Das Bankhaus Rothschild in London ladet 
zu Zeichnungen ein auf das Capital der Bengal-Nagpur Eisenbahn- 
Gesellschaft im Betrage von 3 000 000 Pid. Sterl., bestenend in 150 000 
Actien von je 20 Pfd. Sterl. Die Gesellschaft wurde zur Durchführung 
eines mit der indischen Regierung geschlossenen Contrakts gebildet, 
demzufolge sie die bestehende Nagpur-Chattisgarh-Eisenbahn von 
Nagpur nach Nandgaon (149 Meilen) übernimmt, dieselbe in eine 
breitspurige Bahn umwandelt und andere Linien baut, im Ganzen ein 
Eisenbahnnetz von 784 Meilen Länge umfassend. Durch diese Eisen- 
bahn wird eine kürzere Route zwischen Bombay und Calcutta ge- 
schaffen. In indische Regierung garantirt 4 pCt. Zinsen, 

® Gotreldeversohlfungen aus den Vereinigten Staaten. Wie aus 
Newyork der „Frkf. Ztg.“ telegraphisch gemelder wird, umfassen die 
letztwöchentlichen Verschiffungen 1 370 000 Bushels Weizen und 630 000 
Bushels Mais gegen 580000 Bushels Weizen und 1760000 Bushels 
Mais in der entsprechenden Woche des Vorjahres. 


* Kartoffel-Export, Der lange Jahre hindurch schwunghaft be- 
triebene Export in Speisekartoffeln nach England, namentlich aber nach 
London, hat mit der Zeit eine ganz erhebliche Einschränkung erlitten. 
Es ist dies um so mehr zn bedauern, als dieser Zweig unserer Aus- 
fuhr zu einer ganz bedeutenden Prosperität gelangt war und nicht nur 
dem Exporteur, sondern auch dem Zwischenhandel und selbstverständ- 
lich der Landwirthschaft erheblichen Gewinn brachte. Speciell beim 
Kartoffel- Import will der englische Abnehmer nur Waare bester 
Qualität, für die er einen guten Preis anlegt und per Cassa zu reguliren 
gewohnt ist. Ausser der Prima-Qualität fordert der Engländer noch 
die Lieferung einer bestimmten Grösse von 13/,“ und 2“ (Zoll) an auf 
wärts, dabei Gleichmässigkeit der Qualität und reines Sortiment, Nicht 
zum Wenigsten wird sandfreie Waare in guter Verpackung und richtiges 
Gewicht verlangt. England selber vermag aber nicht etwa seinen 
Consnm aus der eigenen Production zn decken. Diejenigen, welche 
die Bodenverhältnisse in Grossbritannien kennen, wissen, dass dies 
Land bei Weitem nicht das Quantum von Kartoffeln zu produciren im 
Stande ist, welches der Consum für sich erfordert. England und Schott- 
land consumiren Kartoffeln ausserordentlich stark, Irland aber in 
noch umfangreicherem Maassstabe. Londonallein verbrauchttäglich 20000 
Centner. Ia England entschloss man sich, den fehlenden Bedarf 
von Frankreich zu beziehen. Da aber letzteres nicht stark productiv 
in Kartoffeln ist, so machte man folgenden Versuch. Es wurden 
englische Saat-Kartoffeln nach Frankreich zur Aupflanzung gebracht, 
um sodann später das dort gewonnene Product englischen Ursprungs 
in möglichst gleicher Qualität als die eigene Waare von Frankreich 
importiren zu können, Diese Erwartungen haben sich jedoch nur 
zum geringsten Theile erfüllt, so dass England sich nun in die Lage 
versetzt sieht, das Manco, welches noch immer ein sehr erhebliches ist, 
durch anderweitige Einfuhr zu decken. Es ist nun keineswegs aus- 
geschlossen, dass England seinen Mehrbedarf in Speisekartoffeln von 
Amerika entnehmen wird. In Anbetracht nun, dass von dem englischen 
Importeur gegenwärtig Umschau gehalten wird, von wo er den Mehr- 
bedarf beziehen soll, halten wir es für angezeigt, dass unser Export 
kein Mittel unversucht lasse, den englischen Markt, der für uns gerade 
binsichtlich des Kartoſfelgeschäfts von so eminenter Wichtigkeit ist, zu 
erobern. In kurzer Zeit wird die Frühjahrs-Saison für die Kartoffel- 
Einfuhr nach England ihren Anfang nehmen. Um Beziehungen herzu- 
stellen, sollte man kurz entschlossen Sendungen vorerst für eigene 
Rechnung — doch nur Waare von wirklich bester Qualität — nach 
London, Hull, Birmingham, Cardiff und anderen geeigneten grossen 
Handelsplätzen gehen lassen. 6. 


Concurseröffnungen. 

Kaufmann Adolf Strenger in Darkehmen. — Mühlenbesitzer Wilhelm 
Köhne von Stoppenberg. — Handelsgesellschaft unter der Firma Simon 
und Streller in Reichen ach, deren Inhaber die Kaufleute Carl Eduard 
Streller und Carl Gustav Streller in Reichenbach i. Voigt. — Ma- 
schinenfabrikant Karl Hermann Schreiter in Werdau, in Firma „Karl 
Schreiter“. 

Schlesien: Kaufmann Hermann Strehler in Trebnitz. 
2. April 1887. 

Eintragungen im Handelsregister. 

Angemeldet: Firma Moritz Bruck; Gesellschafter: Max Bruck und 
Max Schlesinger. 

Erloschen: Firma Moritz Bruck als Einzelfirma, sämmtlich hier. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris, 28. Febr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] (Nachtrag.) 
Türkenloose 31, —. Credit mobilier 273, —., Spanier neue 639/,. 
Banque ottomane487,—. Credit foncier1337, ter364. Suez-Actien 
1965. Banque de Paris 701. Banque d’escompte 462, —. Wechsel auf 
London 25, 36½. Foncier tien —. 5% priv. türk. Oblig. 344, —. 
Neue 39], Rente —. Panama-Actien 401. Pest. 

pa Rente 79, 77. 


Termin: 


Poris, 28. Februar, Abends. (Boulevard. 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 95, 42. 
Türkenloose —. Spanier (neue) 63, 81. 


2 Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ken 1865 13, 62. 
Neue Egypter 364, 06 


ktitun 


dition: Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


agen dreimal erjcheint, 


Dinstag, den 1. März 1887. 


Banque ottomane 488, 12. Staatsbahn —. Ungarn 77, 31. Tabak —, 
Neue Anleihe —, —. Fest. 

London, 28. Febr., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
63½. 5% priv. Egypter 95. 4% unif. Egypter En 3% er 
Egypter 99. Ottomanbank 98/6. Suez-Actien 76¼. Canada Pacifie 638%. 
Süber —. Platzdiscont 3¼½ %. Ruhig. 

London, 28. Februar, Nachm. 5 Uhr — Min. Preussische Consols 
103. Consols 1001¼½13. Convert. Türken 13/8. 187 ler Russen — —, 
1372er Russen —. 1873er Russen 92/. Italiener 94. 40% ungar. 
Goldrente 76!/,. 4% unific. Egypter 719/;. Garant. Egypter—. Ottoman- 
bank 9%,. Silber 46 ¼16. Lombarden —. 5%, privileg. Egypter —. 
Suezactien —. = 

London, 28. Febr. In die Bank flossen heute 33000 Pfd. Sterl 

Frankfurt a. M., 28. Febr., Abends, [Effecten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 215½. Franzosen 191½ . Lombarden 70. 
Galizier —. Egypter 71, 40. 4% Ungar. Goldrente 77, 20 p. compt. 80er 
Russen 79, 40. Gotthardbahn 92, 60. Mecklenburger 139, 30. Disconto- 
Commandit 187, 10. Neue Serben —, —. Duxer —. Dresdener 
Bank 125. Portugiesische Anleihe 89, 90. Buenos Ayres-Anleihe 84, 30 
Laurahütie —, —. Reservirt. ea 

Frankfurt a. M., 28. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 40. Pariser Wechsel 80, 375. Wiener 
Wechsel 159, 10. Reichsanleihe 105, —. Oest. Silberrente 63, 60. Oest, 
Papierrente 62, 30. 50% Papierrente —, —. 4% Goldr. 86, 80. 1860er 
Loose 111,60. 1864er Loose 274, —. Ung. 4% Goldrente 76, 40. Ung. 
Staatsloose 208, —. Italiener 94, 70. 1880er Russen 79, 50. 
II Orient Anleihe 56, 20. III. Orient-Anleihe 55, 90. 4% Spanier 62, 90 
Egypter 71,50. Neue Türken 13,10. Böhmische Westbahn 210½. Central- 
Pacific 112, 50. Franzosen 1915/;. Galizier 1574,. Gotthardt- Bake 
92. 40. Hess. Ludwigsbahn 90, 50. Lombarden 69%/,. Lübeck-Büchener 
149,50. Nordwestbahn 125%. Oredit-Actien 215½. Darmstädter Bank 
132, 80. Mitteld. Creditbank 92, 40. Reichsbank 133, 60. Disconto- 
Commandit 186, 30. 5% serb. Rente 76, 60. Fest. 

Neue Serben —, —. Arader St.-Pr.-A. 88. 40. Neue 5% Portu- 
giesische Anleihe 89, 90. Buenos-Ayres 84, 20. Oesterreich.-Ungar. 
Bank —. 4½ proc. Portugiesen —. Berliner Handelsgesellschaft —,— 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2151), Franzosen 191%, a 
Galizier 157½. Lombarden 697%. Gotthardbahn —. E 2 
Diseonto-Commandit —, —. 4% ungar. Goldrente —, —. 8 

Hamburg, 28. Febr., Nacum. [Schluss-Course,] Preuss. 4% 
Consols 105 . Silberrente 64. Oesterr. Goldrente 870%, Ungar. Gold 
rente 76¾. 1860er Loose 112. Italienische Rente 943/,. Credit- 
Actien 216. Franzosen 476, —. Lombarden 173½. 1877er Russen 
95. 1880er Russen 781/,. 1883er Russen 104½. 1884er Russen 88½¼. 
II. Orient-Anleihe 53%,. III. Orient-Anleihe 53½. Laurahütte 753/,. 
Nordd, Bank 138½. Commerzbank 118¼. Marienburg-Mlawka 86 
Mecklenburger Fr.-Fr. 140. Ostpreussische Südbahn 65¼½ . Lübeck. 
Büchener 150. Gotthardbahn 92. Leipziger Discontobank 981%, 
Deutsche Bank 1519/,. Berliner Handelsgesellschafts - Antheile 143 
Diseonto 27/, %. Fest. A 

Leipzig, 28. Februar. [Schluss-Course.] 3proc. sächs. Rente 
90,75. proc. sächs. Anleihe 103,60. Buschtierader Eisenb.-A. Lit. A. 
121,25. do. do. Lit. B. 83,00. Böhm. Nordb.-Actien 98,40, Graz- 
Köflacher Eisenbahn-Actien 88,25. Leipziger Creditanst,-Actien 167,00, 
Leipziger Bank-Actien 129,00. Leipziger Disc.-Gesellsch.-A, 9850, 
Sächsische Bank-Actien 114,00. Leipz. Kammg.-Spinnerei-A. 220.0, 
„Kette“ Deutsche Elbschiff.-A. 86,25. Zuckerfabrik Glauzig-Actien 73.50. 
Zuckerraffinerie Halle-Actien 90,00. Thür. Gas-Gesellsch.-Act. 137,50, 
Oesterr. Banknoten 159,2). e 

Amsterdam, 28. Febr., Nachm. [Schluss- Cours e.] Oesterr. 
Papierrente Mai-Novbr. verzl. 61¾, do. Febr.-August verzl. 62. Oest, 
Bilberrente Januar-Juli verzl. 63½. do. April-October verzl. 621/,. 
Ossterr. Goldrente 4% ungar. Goldrente 76¾. 5% Russen 22 
1877 97½. Russ. grosse Eisenbahnen 119%/;. do. I. Orientanleihe 525 
do. II. Orientanleihe 53¼. Conv. Türken 13½. 3½% holländ, Anleihe 
481/,. Russische Zollcoupons 1,911/,. Warschau-Wiener Eisenbahnactisn 
78%—83. Marknoten 59, 40. Londoner Wechsel kurz —, —, Wiener 
Wechsel 92, 50. Hamburger Wechsel 59, 20 

Newyork, 28. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluss-Cour se.] Wechsel: 
anf Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 64½¼. Cable transfers 4, 88 
Wechsel auf Paris 5, 22½. 4% fund. Anl, 1877 1281,. Erie-Bahn 
33%/,. Newyork - Centralbahn 1123/,. Chicago - North- Western- Bahr 
114%. Central-Pacifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 9%,,. Baum- 
wolle in New-Orleans 9!/,. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
60%. Rafl, Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 65). Rohes Petro- 
leum 6. Pipe line Certificate 61%. Mehl 3, 40. Rother Winter- 
weizen loco 90½;, Weizen per Febr. nom., per März 89, per Mai 903). 
Mais (old mixed) 49. Zucker (Fair refining Muscovados) 4½. 
Kaffee Rio 14. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 55, do. Fairbanks 7, 55, 
do. Rothe u. Brothers 7, 55. Speck (short clear) 89/8. Getreidefracht 30 

Hamburg, 28. Febr., Nachm, [Getreidemarkt.] Weizen loc 
ruhig, holsteinischer loco 168—172. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 
gischer loco 130—134, russischer loco ruhig, 102—104. Hafer flau. 
Gorste ruhig. Rüböl still, loco 431/,, Spiritus still, per Februar 
— Br., per April-Mai 24% Br, per Mai-Juni 24% Br., per Jali- 
August 25% Br. Kaffee fester, Umsatz — Sack. Petroleum matt, 
Standard white loco 6, 10 Br., 6, — Gd., per Februar 5, 95 Gd. 
per August December 6, 40 Gd. Wetter: Schön. > 

Peiersburg, 23. Febr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 21% 
Russ. II. Orientanleihe 988 do. III. Orientanl. 985/,, do, 60% Goldrente 
187, do. 5% Bodencredit-Pfandbriefe 158½, do. Bank für auswärtigen 
Hande) 312, Petersburger Discontobank 755, Warschauer Disconto- 
bank —, Petersburger internat. Bank 459. 

Posen, 23. Februar. Spiritus loco ohne Fass 35, 70, per Februar 
86, 20, per April-Mai 36, 70, per Juni 37,70. Gekünd. 45000 Liter. Matter. 

Kiverposl, 28. Februar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Mutu- 
masslicher Umsatz 10000 Ballen. Fest. Tagesimport 3000 B. 

Liverpool, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr 55 Min. [Baumwolle] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ameri- 
kaner fest, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: April-Mai 
51%, , Käuferpreis, August-September 5'7/,, d. do. 7 

Liverpool, 28. Febr. ue (Weitere Meldung.) Egyp- 
tian brown good 7½6, M. G. Broach good 4%, do. do. fine 5ij; d. 

Wien, 28. Februar. [Getreidemarkt.| Weizen per Frühjahr 
9, 42 Gd., 9, 47 Br., per Mai-Juni 9, 50 Gd., 9, 55 Br., per Herbst 9,03 Gd., 
9,08 Br. Roggen per Frühjahr 7, 10 Gd., 7, 15 Br., per Mai- Juni 7, 16 Gd., 
7, 21 Br., per Herbst 7, 07 Gd. 7, 12 Br. Mais per Mai-Juni 6, 60 Gd., 
6, 65 Br., per Juli-August 6, 67 Gd., 6, 72 Br. Hafer per Frühjahr 
6, 88 Gd., 6, 93 Br., per Mai-Juni 6, 94 Gd., 6, 99 Br. 

Pest, 23. Februar, Vorm. 11 Uhr 15 Min. [Producetenmarkt.} 
Weizen loco ruhig, per Frühjahr 8, 98 Gd., 9, 00 Br., per Herbst 8, 73 Ga., 


zweimal, an den übrigen 


8, 75 Br. Hafer —. Mais 1887 6, 25 Gd. 6, 27 Br. Kohlraps per 
August-Septbr. 11½ & 11/6. — Wetter: Schön. 

Paris, 28. Februar, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) 
Weizen behauptet, per Februar 22, 75, per März 23, per März-Juni 
23, 60, per Mai-August 24, 10. Roggen ruhig, per Februar 14, 00, 
per Mai-August 14, 75. Mehl ruhig, per Februar 51, 40, per März 
51, 75, per März-Juni 52, 60, per i-August 53, 75. Rüböl ruhig, 


per Februar 57, 50, per März 56, 75, per März-Juni 50, 00, per Mai-August 
55, 00. Spiritus behauptet, per Februar 40, 00, per März 40, 50, per 
März-April 40, 75, per Mai-August 42, 25. — Wetter: Schön. 

Paris, 28. Februar, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
fest, per Februar 22, 80, per März 23, 10, per März-Juni 23, 60, per Mai- 
August 24, 25. Mehl 12 nes fest, per Februar 51, 40, per März 
51, 75, per März-Juni 52, 75, Mai-August 53, 80. Rüböl matt, 
peı Februar 57, 5°, per März 57, 00, per März-Juni 56, 00, per Mai- 
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August 54, 50. Spiritus ruhig, per Februar 40, Co, per März 40, 59, 
per März-April 40, 75, per Mai-August 42, 25. 

Paris, 23. Februar. Rohzucker 88° un loco 27, 75. Weisser 
Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Februar 32, 25, per März 
32, 30, per März-Juni 32, 75, per Mai-August 33, 30, 

London, 28. Februar, Nachm, 96% Javazucker 13 matt, Rüben- 
Rohzucker 10½ matt, Centrifugal Cuba —. 

London, 28. Febr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten sehr ruhig, Weizen sehr träge, schwierig ver- 
käuflich; Mais, Mahlgerste und Hafer ¼ U sh., Mehl etwas billiger als 
letzte Woche, übrige Artikel unverändert. 

London, 28. Februar. An der Küste angeboten 6 Weizenladungen. 
— Wetter: Nachtfrost. 

London, 28. Febr. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 19. bis zum 25. Februar: Englischer Weizen 1234, fremder 41492, 
englische Gerste 1441, fremde 10857, engl. Malzgerste 17 789, fremde —, 
englischer Hafer 1366, fremder 40793 Qrts. Englisches Mehl 17957, 
fremdes 66899 Sack und 925 Fass. 

Glasgow, 28. Februar. Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers war- 
rants 43 sh. 7½ d. 
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Kilo nsch Qualität gefordert, April-Mai 110 Mark, Mai-Juni 110 Mark, 
Juli-August — M., September-Oetober 111 M. — Gorste loco 110 bis 
190 M. pro 1000 Kiio nach Qualität gefordert. — Hafer loco 102 
bis 140 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und 
gut preussischer 114 bis 121 M., mittel und gut schlesischer und 
böhmischer 116—122 M., feiner preussischer, schlesischer und böh- 
mischer 125 bis 128 M., pommerscher, ıckermärk. und mecklenburger 
116 bis 122 Mark ab Bahn bez., April-Mai 108 ¼½ M. bez., Mai-Juni 
110¼ Mark bez., Juni-Juli 112 Mark bez, — Erbsen, Kochwaare, 148 
bis 200 Mark per 1000 Kilo, Futterwaare 118—127 M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gef. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 23,00 bis 21,50 M., 
Nr. O: 21.00 bis 19,50 M., Roggenmehl Er. C und 1: Februar 17,45 M. 
bez., Februar-März 17,45 Mark bez., Mürz-April 17,45 M. bez., April- 
Mai 17,50 Mark bez., Mai-Juni 17,55 — 17.60 17,55 Mark bez. — Rüböl 
0c ohne Fans 43 M. bez., Februar 44,3 M. bez., April-Mai 44,3 Mark 
bez., Mai-Juni 44,6 Mark bez. — Petroleum Februar 22,4 Mark bez. 

Spiritus loco ohne Fass 37,6 Mark bez., Februar und Februar-März 
37,7—37,8 M. bez., April-Mai 38,5—38,8—38,7 M. bez., Mai-Juni 38,7 
bis 38,9 M. bez., Juni-Juli 39,6—39,8 Mark bez., Juli-August 40,3 —40,4 
Mark bez., August-September 41,5 M. bez. 
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* Rreslau, 1. März, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mässi- 
gem Angebot Preise unverändert, 

Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm weisser 15,40 bis 
15,60—16,00 Mk., gelber 15,20—15,50--15,80 Mk, feinste Sorte über 
Notiz bezaklt. 

Roggen nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogramm 
12,30—12,60— 13.00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 10,4 —11,0 Mark 
weisse 14, 00—-15,00—15,50 Mark. 

Hafer schwach gefragt, per 100 Kgr. 9,40 —10,00— 11,00 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 10,70—11, 11,20 Mark. 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogramm 14,60—15,00—16,00 M., 
Veteria 15,00—16,00—17,00 Mark. 

Bohnen preishaltend, per 100 Kilogramm 14,090—14,50—15,00 Mk. 

Lupinen schwach angebdten, per 100 Kilogramm gelbe 8,80— 9.20 
bis 9 30 N., bieue 840—8,60— 9,00 Mark, 

Wieken mehr zugeführt, per 100 Kgr. 10,50 —11,50—12,00 M. 

Oelsaaten schwach angeboten. 

Schlaglein mehr beachtet. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 


12 Glasgow, 28. Februar. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen 
Pi Woche 6000 8 eg one An demselben Woche de vorigen 1 Kortoffelmehl loco 16,50 Mark Br., Februar 16,50 M. Br., Februar- Sohlag-Leinsaat ... 18 — 21 — 22 50 
1 Amsterdam, 28. Februar, Nachmittags. Bancazinn 61 ½. März 16,50 Mark Br., März-April 16,50 Mark Br., April-Mai 16,40 Winterrape ....... 18 50 19 40 19 90 
74 Antwerpen, 28. Februar, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- Mark Br. Winterrübsen 18 50 19 40 19 60 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerste flau.“  Kartoffelstärke, trockene, loco 16,50 Mark Br., Februar 16,50 Mark Rommerrübsen .... 18 — 19 40 20 50 
Antwerpen, 23. Februar, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum Br., Februar-März 16,50 Mark Br., März-April 16,50 Mark Br., April- Leindotter ........ 18 18 — 20 


markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 15½ bez. u. 
Br., per März 15½ bez. u. Br., per Mai 15½ bez. 15½½ Br., per September- 


December 16 bez, 161), Br. Fest. 
Bremen, 28. Febr. Petroleum (Schlussbericht) ruhig. Standard 


white loco 6, CO Br. 


Mai 16,40 M. Br. 


Berlin, 28. Febr. [Städtischer Centralviehhof.] (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Es standen zum Verkauf: 4435 Rinder, 8542 
Schweine, 1630 Kälber, 12 380 Hammel. Das Rindergeschäft verlief in 
Folge des fortgesetzten zu starken Angebots äusserst flau und schlep- 
pend, Exportwaare war überreichlich am Platze, so dass nur für extra- 


E17 
3 1 Marktberichte. „ dentendl Ja. 48.83, lf. 48.47, Illa. 51.41, IVa. 27. 34 Mark 5e] Teunenkles ruhig, per 50 Kilogr. 40450 Mark, 
a te 1 en en n. R N ee die 100 Pfd Fleischge wicht — Der Schweine-Markt zeigte, abgesehen von le 77 * Are per 90 8 29 en 7593.75 
nr ärti richte chgängig fester lauten, eröffnete eutige 155 : n e ohne Aenderung, per r. Weizen fein —2 

2 \ auswärtigen Beri urchgangig Tester lauten, eröffnete unser heutiger] Bakoniern, eine etwas günstigere Tendenz als vor acht Tagen und Mark, Roöggen-Hausbacken 19050—20.50 Ak. Roggen-Futtermehl 9.25 


** 
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Markt für Weizen und Roggen in etwas abgeschwächter Haltung, weil 
das vorgestern hervorgetretene Deckungsbedürfniss sich nicht erneuerte, 
vielmehr einige Realisationslust sich zeigte. Der weitere Verlauf des 
Marktes war indess wieder fest, hauptsächlich in Folge Eingreifens 
hiesiger Hausseinteressenten, und Weizen hat die vorgestrigen Preise 
noch um etwa ½ Mark überschritten, Roggen dieselben wenigstens 
voll erreicht. Der Effectivhandel in letzterem Artikel war ruhig bei 
behaupteten Preisen. Hafer loco und auf Termine hat sich wenig 


wurde trotz sehr geringen Exports ziemlich geräumt. Ia. 48 M., in ein- 
zelnen Fällen auch darüber, IIa. 46—47, IIIa. 41-45, Galizier (Auftrieb 
505 Stück) 40—43 M. pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara Bakonier (Auftrieb 
330 Stück) 44—45 M. pro 100 Pfd. mit 50 Pfd. Tara pro Stück. — Der 
Kälberhandel hatte dasselbe flaue Gepräge wie in den letzten Wochen. 
Ia. 40-50, IIa. 28—38 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. — Auch in Ham- 
meln war das Geschäft bei weichenden Preisen schr schleppend. Sehr 
schwer und erst ziemlich spät entschlossen sich die Exporteure, einen 


bis 9,75 Mark, Weizenkleie 7,75—8.25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 3 00 —3,30 M. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 3300 — 36 00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


N verändert, Roggenmehl hat sich 5 Pf. gegen vorgestern verschlechtert. | erheblichen Theil des Auftriebs zu sehr gedri A 7 r 

* ü 1 iri i i gedrückten Preisen anzukaufen. | Februar 28., März 1. | Nachm, 2 Abends 9 U, |; Morgens 7 U. 

Be Rüböl war still und fast ohne Aenderung. Spiritus eröffnete in matter | Es verblieb Ueberstand. Ia. 38—44, beste engliche Lämmer bis 47 Pf., Laſtwürme 8. 8 + 2.49 + 2¼4 ＋ 0%,4 

* Haltung mit um etwa 30 Pf. herabgesetzten Preisen, befestigte sich] IIa. 32—36 Pr. Pfund Fleischgewicht. 8 

7 aber später wieder und schliesst ungefähr wie vorgestern. = ae = ee 8 5 ae Arm 765,7 ern | 29 

2 Weizen loco 150—173 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert,, Hamburg, 28. Febr. [Börsenbericht von Ferdinand Selig: Hunstegtti Gt). 64 72 75 

1 April-Mai 163/164 —163¾ Mark bez., Mai-Jani 164½ 164% bis mann.] Spiritus: per Februar, Februar. März, März-April und April-Mei Win gung J. 303 a en 
164½ Mark bez., Juni-Juli 165 ½—165½—165½ M. bez., Juli-August | 24½ Br., 24½ Gd., Mai-Juni 24% Br. 24½ Gd., Juni-Juli 25½ Br, 25 en heiten heil Bed 

{ 166%, M. bez., Septbr.-Oetober 167%, M. bez. — Roggen loce 126 bis | Gd. Juli-August 25%, Br. 25½ @d., August-September 26% Br., 26½ er — Früh Nebel. Reit er) 

| 130 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, guter inländ. 127%, bis | Gd. Sept.-October 27%, Br., 27 Gd. — Tendenz: Ruhig. zen 

W.T.B. Havre, 28. Febr., Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee Good Breslau. Wasserstand. 


128½½ M., stumpf do. 126½ M. ab Bahn bez., April-Mai 128¼½—129¼ 
bis 129 MH. bez., Mai-Juni 129—1291/,—129!/, M. bez., Juni. Juli 129%, 
130—129¾ M. bez., Juli-August 131—131½ —131 M. bez., September- 
October 133—133½—133 M. bez. — Mais loco 108—117 M. pro 1000 


average Santos pr. Febr. —, —, pr. März 76, 25, pr. April 76, 50, 
pr. Mai 76, 75, pr. Juni 77, 00, pr. Juli 77, 25, pr. August 77, 50, 
pr. September 77, 75. — Fest. 


Courszeitel der Berliner Börse vom 28. Februar 1882. 


U.-P.— m 30 cm. 
D.-P.— m 54 em, 


28. Febr. O.-P.5m12cm. M.-P.öm8tcm. 

1. Marz. O.-P. 5 m 24 em. M.-P. 3 m 94 em. 
Eisstand. 

Ab! n 


2 
a Banknoten, Zt. Zins- Cours Af. Zins- cou .| Div. „ 
=“ r Geld, Silber und 2 r 2 l. Ferm vom 25. | vom 28. K ern vom 26. a | "vom 23. ? 288 1855 Term vom 3° 1 Von 25.— 
n 3 vom 26. | vom 28, Ungar. St.-Eisenb.-Anl. 45 ½ ½ | 9,75 ba 8,00 B Bıesiaa-Schw,-Kreib. Lit. H.]4 ½¼ ½¼10 101,00 G 101,20 B 8 Discontob. 200 | — 101 173,00 B 171,00 bz 
8 =— 16.135 b Serb. amort. Rente......... 5 1 ½% | 77,40 ebzB | 76,75 by G dto. dto. Lit. K 4 ½ ½ 191 5 8 — — Pomm. Hypoth.-Bk..| 0 — 11 58,0 @ 68,75 8 
Be 3 Frcs.-Stücke „.uorsrerenensnnnnnnne]| 16, 2 ee dto. Eisenb.-Hyp.-Oblig. 5 |, ½ | 77,10 @ 77,06 b dto. dto. de 187606 ¼½ ½10 10, G 10129 B Pos. Provinz.-Bank.| 6% | 51, (½ 114,90 B 114,50 @ 
* BrIBIB . . cr. D 20 42 8 dto. dto. Lit. B. s ½ ½ | 7460 ba G 74,50 b Breslan- Warschauer ar an aa 5 lol — — — — Preuss, Bod,-Or.-Act.| 57% — 14 | 99,30 be | 99,30 bag 
f 100 FL 15960 425 Gee een (Mate ar) eee ds ele dto. Gentr.- Bod. 40% 8% | — | 4, (180% B 1123,50 bz@ 
Qesterr. Noten 100 El. . . .: 159% b 1169,20 ba Loose. dato, to, VI. % 1% ½1 10 %%% & 10% EB | dto. Hyp.-V.-A. 2% 52,1 — | !ı 88,00 @ 26,00 be 
Oesterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin). 188,18 189,25 1 2 12 17 23 Magdeb.-Leipziger Lit. A. . 4½ ½ ½ | — — 03,0 @ dte. Hypth.(Spielh.)| 5 — t 0% 0 »@ 100,0 @ 
5 Russ, Noten 100 K... . .. .. . . . .. lee bu 16000 du | Bad.Prüm--Anleihe von 1867 1 u Bien 18450 = dio, dio. Lie B. 1 ½ ½ 10128 bes 110120 b | de. nano) 0 alt fp ste 60, 8b. 5. 8.39, 6B. 
5 Nuss. Zollcoupon ss 4421,90 bz 322,00 ba aler. Prämien- eie 6 25 2 Niederschl.-Märk. J. 2 4 1271 — 78 ba R N i 6.24 5.20 11. 1 136 0% N 133 10 he 
Pente e a Barletta 100 Lire-Loose ( | — | 31,76 B | 815 B de. do. Ii. C : 4 % 4080 100% C Kate B. f a H. 4 1% 70 % | 10/26 be 
4 eutsche Fonds. Braunschw. 20 Thlr.-Loose.— — 94,76 bz 95,00 ba B 7 9 ea a F. ausw. 1 0 „ 
1 Bukarester Loose n 3200 B dto. dto. Ohl. I. u. II. 1 ½% 1101,00 @ 101,09 G Sächsische Bank.. 5, | — 1½ 111450 6 114,50 8 
1 E | Zins- Jours Cöln-Mindener Präm.-A.-8.. 3½ 4/,1401129,60 ba 129,90 be G dito. to. III. 1 ½% 1103,10 6 103,10 G Schles. Bankverein.) | ½ 1010 @ 101,75 @ 
f Term vom %. | vom 2. | Dessauer St.-Prüm.-Anl. . 3½ 44 1198,70 12,0 6 berschl, P. »....... % = — 2 — Weimarische Bank. 0 — 4 | 5975 ba | 59,00 @ 
ee „di. f , f . Indastrie-Gesellschaften 
Be Preuss. Consols ........ — vsch 104,90 bz 104,80 Goth. Grunder-Präm.-Pfdb.3½ ½ ½% 108, bz 1035 dto. 10 8 65 ll Er 1895 udustrie- . 
5 ä lag % ½ 99.20 B 99,20 ba dte. dato. II. 3½ ½ ½ 10% & 10150 8 Mae... be 1 1 0. 0 10050 8 (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
3 dto. Stasts-Anleihe . 4, |1117 102,40 G |102,50 B | Hamburger 50 Piur-Loose. 3 | 1 |197.00 bs 1197,10 B „ AN BEN e: 90 G sauber : 
ꝶ % 1 t / HRG | aliemenden Gesihatten vemichen sich die Divkduden 
5 ner Stadt- gatlon. vse . 1 übecker ılr.-Loose ..|: — — 0 7 0 Et | „ 0 pro 1896/85 und 1886/87, 
4 Pr . 55 aD: 5 4 1 10 10200 = 10240 3 a rag 5 4 h 11 3 m 2. = Br 9 8085 10 1 1 wor wit, Bee = Börsenzinsen 4%. Ausnahmen überall spociell angegeben. 
4 lauer Stadt-Anleihe ... 1025 > 0. 7 FL-Loose ... — 3,5 8 by N weg AB 155 3 ? Se a 
-  Kandschaftl. Centr.-Pfandb.4 1 % 110220 @ 102% ba | Mailänder 10 Lire-Loöse...|— — | 1790 b | 1790 ba ER ee en Berl atonse Pierdeb.Hl. eee 
2 Kur- u. Neumärk, Ptandbr. 4½ f | = — ae a a Re u Are rer 3310 da | gheinische III. von 8 u. 50 [11 l10130 daG 101% @ | Berl. Chart, Bau. 0% — ie ie e 10 ba 
Bi 8 rg . 11 1 7 RL 1 — 8 dio, ‚008 von 1600 — 5 ½ 1½11 11139 10 111,00 den 5 . 1 ½ |101,30 bz 1 3 I 10156 be 10100 @ 
= . 9. 0. a] ½ ½% | 96,40 eb2G 0. o. von — f = 2 e „ ˙ 0˙? Bene ee ee ee — if 11:50 ke 
. Schles. altiandschaftl. Pfdb. 3½ J ½ | 96,90 @ % & | Oldenburger 40 Thir.-Loosel3 | i 150% B 55,78 ba Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Ohligationen. | Brend. Nate Br. Son 9% — 1 5000 K 6680 570 
3 dto. dto. Lit. A. 1 ½ 100% K 100,70 bz Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1865/3173] 2/4 |14140 bz [145,00 B 1185 1 | Zn ' 
8 h »bzB bedeutet vom Staate garantirt, dto. Oellabrik....| 31/g 6 | 1,00 B 61,90 B 
j F . Feen dto. Strassenbahn.) 8 bi | 4, |12825 @ fies @ 
esische . u. 1710 8 uss. Prüm. von 1864. 1 Hr * * ottkar ERERLERTIRLELTTT 17 — — — — „ W. F. ö 1 = 5.2 
i Hamburger Rente von 1878317, 4% 4% 9900 @ | 99,00 C dto. dio. von 1866.13 ig 0 19260 bs [13175 WB | Dux-Bodenbach kr. .....6 % a0 |810@ Fentsche Bangeseil. 1 „ u 1 6 
| Sächsische Rente von 1876.|3 | vsch.| 90% B 90750 G Tirkische m. Fres,-Loose .fr. — en * 8 .. 2 3 . 111 7 — N 5 Donnersmarckhütte| “ — ½ | 38,50 bs 39,15 be 
$ 0 \ che Loose — — [208,00 ba 2 slisabeth-Westbahn 10 ı 399 Kr: 5 " 2 
3 C 5 Galiz. Corl-Ludwigsbahn#. % % % 760 & | 7875 © oe RL Pn % %, [= | 3% [000 den 0 e be 
67 F Inländische Eiseubahn-Stamm-Actien. Kaiser Ferdinand-Nordb...|6 4% % 9720 ba@ | 9400 B | maison Compagnie" % % e , | Win be 
. D. N Nr ic 1 17 au = =. a * bedeutet vom Staate garantirt. 1 55 321 11 il 100 2 . ich 80 Erdmannsd. Spinn..| 34 — | Yo 60,00 @ 60,00 & 
* * 2 „ 12. 3½% ½ ½% 95, 3,75 sa old-Prioritäten 110 25 0,73 N 7 2 r. 431 ax u 17200 720.0 
NEO , ß... . | Branprins , = | 15 | min an | Ms he 
De! che — 407,50 5 usn. spec. angegeb.| 1888. . 5. — emb.-Czernow. oSteuer 5 11 „ 56 Homann Waggon£.| 8½ | — 10 90,00 B 90,00 B 
12 dto. dto, 4 |3/11/ |100,25 bs 100,30 be Aachen-Jülſeen U — ı 4 1188,00 137,36 bz dto. dto. steuerfrei | 541] 70,00 bzB | 70,39 8 — Zu Da 1 1230 a 
\ dito. dto. 4 %% 00, ba. 1100,30 baB 3 49.70 55 49,25 ba Mährisch-Schlesische I. . fr. — | 49,50 @ 40,00 6 en L 2 100 128,90 B 125,90 B 
K — Aachen-Mastrich ..| 2½ 11 Ä \ 0 Done Lauchh; conv.] 2, 1/4 | 67,00 baB | 70,00 ba 
4 Hamb. Eiyp.-Pfandbr. rz. 10014 1 1 10080 b [100,50 ds Berin-Dresdener...| 0 — 14 | 1040 b | 19,40 G | Oest.-Franz.-Staatsb. aller. 1% 7% [395,25 6 0000 6 Laurahütte ......... ½% — | m 0 5 7678 8 
ee: H. Henckel’sche ra. & 105. 4½] ho] 98,50 B 98,50 B Dortmund-Gronau. 29 | — 11 | 62,40 be 62,10 ba dto, dto, 1874#,13 116 | — — — — Nordd. Eiswerke....| I 24 | Yı | 52,76 bz 62,50 ba 
dito, (Wolfsberg.) ra. & 106/41, 11 Yıo, 95,60 B 450 B Eutin-Lüb. Lit. A. 1 - | 14 1.323,90 ba 32,30 bz dto, dto. (Gold) 4 1 Ju 9910 ba 99,10 beB | Oberschl, Elsb.-Bed.( 0 — | Yı 46,0 bc | 46,00 cb. 
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